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Hoffmann und Campe, 2008, 16,95 Euro

Kann Demenz komisch sein? Wer als An-
gehöriger, Pflegender oder Arzt das allmäh-
liche Verschwinden eines vertrauten Men-
schen in das schwarze Loch der Demenz 
begleitet hat, wird das bestreiten. 

Aber wie sieht das Schwinden des Gedächt-
nisses, der Verlust der Alltagstauglichkeit 
„von innen“ aus? Da gibt es offenbar durch-
aus heitere Seiten und Episoden, die zum 
Lachen sind. So legt es zumindest dieses 
Buch des bekannten Satirikers Dietmar Bit-
trich nahe. Aus der Perspektive eines Be-
troffenen schildert er die ersten seltsamen 
Verwechslungen und kleinen Vergesslich-
keiten, die sich zunächst leicht mit einer 
charakterbedingten Zerstreutheit erklären 
lassen. Ist der Autor doch seit seiner Jugend 
Mitglied im „Club der Zerstreuten“. 

Als Phasen der vermeintlichen Zerstreutheit 
zunehmen, entschließt sich der Protagonist, 
vorbelastet durch Eltern, die beide im Alter 
dement wurden, zum Gedächtnistraining 
mittels Memoryspiel. Ein Vorhaben, das 
seine Frau „mit seltsamem Nachdruck un-
terstützt“. Das Finden der Partnerkärtchen 
geht ihm leicht von der Hand, kein Grund 
zur Besorgnis also – bis der Autor von sei-
ner Frau darauf aufmerksam gemacht wird, 
dass der Sinn des Spiels darin besteht, die 
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Altersglück. Vom Segen der Vergesslichkeit.

Von Dietmar Bittrich

Kärtchen verdeckt hin-
zulegen. So beginnt der 
unaufhaltsame geistige 
Abbau und mit schwar-
zem Humor beobachtet 
Dittrich sich selbst da-
bei. 
  
Interessant aus der Sicht 
professioneller Helfer ist 
vor allem, dass der Lei-
densdruck des immer 
vergesslicher Werdenden 
offenbar gering ist. Was 
nicht mehr funktioniert, 
wird positiv umgedeutet: 
wer seine alten Freunde 
nicht mehr erkennt, macht 
eben täglich neue spannen-
de Bekanntschaften. So ist 
es nicht die fortschreitende 
Demenz, sondern es sind die 
Erwartungen der nächsten 
Angehörigen, die den Autor 
zunehmend irritieren. Aus der 
Sicht des Betroffenen führt die 
Konfrontation mit den An-
forderungen des täglichen Lebens, die die 
Angehörigen erbarmungslos betreiben, zu 
ständigen Misserfolgen und Frustrationen. 
Für den Leser ein möglicher Schlüssel zum 
reibungsfreieren Umgang mit Dementen: 
durch Akzeptanz des Bildes, das dieser von 
sich selbst und seiner Umgebung hat.

Insgesamt ist das Buch ein origineller Ansatz 
zum besseren Verständnis des Phänomens 
Demenz. Ungewöhnlich: Lachen ist erlaubt, 
trotz der Ernsthaftigkeit des Themas.
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Das umfangreiche Lehrbuch Hämato-Onko-
logie richtet sich überwiegend an Internisten 
und Onkologen und deckt auf über 680 Seiten 
das gesamte Gebiet der Onkologie, Häma-
tologie und auch der Hämostaseologie ab. 
Alle drei Gebiete werden kurz und prägnant 
besprochen. Der Aufbau eines jeden Kapi-
tels ist dabei ähnlich. So findet sich im Be-
reich Onkologie neben der Unterteilung der 
Tumore jeweils ein Part operative Therapie, 
Strahlentherapie und Chemotherapie. Der 
Inhalt wird durch mehrfarbige Abbildungen, 
übersichtliche Tabellen sowie Flussdiagram-
me veranschaulicht.

Das Nachschlagewerk beginnt allerdings 
nicht gleich mit dem medizinischen Teil, 
sondern mit den so genannten „Allgemei-
nen Grundlagen“. Dahinter verbirgt sich eine 
Einführung in die Molekularbiologie malig-
ner Tumore und eine kurze Beschreibung der 
antineoplastischen Substanzen. Aber auch die 
Supportivtherapie wie die unterschiedlichen 
Wachstumsfaktoren, die antiemetische und 
die Schmerztherapie sowie die Behandlung 
von Infektionen und Paravasaten werden er-
läutert.

Weitere Kapitel befassen sich mit der onko-
logischen Pflege, der Gesundheitsökonomie. 
Das DRG-System in Bezug auf Krebserkran-
kungen kommt ebenfalls  nicht zu kurz.

Insgesamt handelt es sich um ein sehr über-
sichtliches auch für den Apotheker ausge-
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sprochen interessantes Lehrbuch und Nach-
schlagewerk.
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